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Was tun wir in Bayern?

„NATÜRLICH BAYERN – insektenreiche Lebensräume“
Eine Initiative des DVL zusammen mit den bayerischen 

Landschaftspflegeverbänden, gefördert vom bayerischen 

Umweltministerium.
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NATÜRLICH BAYERN



Blühendes Passauer Land: 

– Umsetzung der Bayerischen Biodiversitätstrategie

– initiiert von der UNB Landkreis Passau

Schwerpunkte:

– blütenreiche Flächen über Straßenrandbiotope miteinander zu vernetzen,

– Blütenangebot über das ganze Jahr zu steigern,

– die Bestäubung unserer Wild- und Kulturpflanzen sicherzustellen,

– Nahrungs- und Nisthabitate für Wildbienen zu schaffen.

Partner:
– Landschaftspflegeverband Passau e.V.

– Kommunen

– Landwirte

– Private Grundstücksbesitzer

NATÜRLICH BAYERN - Vorbildprojekt



NATÜRLICH BAYERN - Auftakt
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• Zahlen: 30 2-jährige Projekte in 5 Jahren

• Durchführung: bayerische Landschaftspflegeverbände

• Koordination: DVL

• Schwerpunkte: Beratung, Maßnahmen, 

Öffentlichkeitsarbeit

• Hauptzielgruppe: Kommunen, ferner

Landwirte, Betriebe, Kirchen

• Flächen: Schwerpunkt kommunale Flächen:

– Straßenränder, -böschungen, Gewässerränder, 

Pachtflächen, Feldwege, „Eh-da“-Flächen

– Alle anderen, die „mitmachen“

• Förderung: Landschaftspflegetopf des Umweltministeriums, 3 Mio. €  
(davon 1,8 Mio. Einzelprojekte)

• Abwicklung: Bayerische LNPR

NATÜRLICH BAYERN - Überblick
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• Eigenes Corporate Design

– Projektwebseite 

– Infomaterialien, Give-aways

– Beschilderung der Flächen

• Umfangreiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

– Überregionale Presse

– Überregionale Öffentlichkeitstermine mit Mandatsträger

– Veröffentlichungen

• Medieneinsatz

– Begleitung Projekte mit Fotografen

– Filmproduktion

NATÜRLICH BAYERN - Medienkampagne



NATÜRLICH BAYERN – Pressearbeit



NATÜRLICH BAYERN – Pressearbeit
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NATÜRLICH BAYERN – Veröffentlichungen



NATÜRLICH BAYERN – 1. Tranche
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Natürlich Bayern – Flächen

Isar-Brenne, Foto: M. Sommer



„Eh-da-Fläche“ in Verkehrszwickel, LK Ansbach, Foto: M. Sommer

NATÜRLICH BAYERN - Flächen



• Schwerpunkt Beratung

• Eigenes Saatgut

– Werbung von Saatgut aus der Region: „so autochthon wie 

möglich“

– Saatgutkauf zur Ergänzung, Erprobung, Ackerwildkräuter

• Flächenakquise

– artenreiche Spenderflächen aus der Region/Naturraum und 

geeignete Empfängerflächen: Wiesen, Säume und Äcker 

 Aufbau von Flächendatenbanken

• Ausschließlich tierschonende Technik

– Ernte ohne Mahd: Ausbürstverfahren („E-Beetle“, „Wiesefix“, ..)

– Wiesendrusch mit Mähdrescher

– Mähgutübertragung (schonende Arbeitsgänge)

Besonderheiten von NATÜRLICH BAYERN 

Standard für andere Projekte der LPV? 



• Beratung/Schulung der Akteure

– Was heißt insektenfreundliche Bewirtschaftung?

– v.a. Gemeinden mit Bauhöfen 

– ferner Landwirte, Betriebe, andere Flächeneigentümer

– Schulungsmaterialien/Leitfäden/Schilder

• Öffentlichkeitsarbeit, z.B.

– Pressetermine mit Mandatsträgern

– Exkursionen 

– Materialien: Flyer, Broschüren, Filme

– Vorhandenes nutzen (nicht alles neu erfinden)

Beratung & Öffentlichkeitsarbeit

Foto: M. Sommer



Beratung

Foto: Andreas Zehm

Schonende Verfahren
• Wo möglich mit Messerbalken

• Wo möglich kein mulchen

• Von innen nach außen oder im 

Zickzack

• Kein Aufbereiter

• Mähen, wenden u. schwaden mit 

geringer Geschwindigkeit

• Mind. 10 cm Schnitthöhe

• Mähgut 1-2 Tage liegenlassen

Grafik: aus Prochnow & Meierhöfer 2003



Beratung

Individuelle 

Einstellung des 

Mähdreschers 

auf Grassamen-

Drusch 

Foto: LPV Passau



Beratung

Grafik, Foto: LPV Passau



Beratung

Grafik: LPV Passau



z.B. zu Mähzeitpunkten abhängig vom Grünlandtyp

• 1.6. Flachlandmähwiese/Talfettwiese

• 15.6. Bergmähwiese

• 1.7. Kalkmagerrasen, Feuchtwiese, Stromtalwiese

• 1.8., 1.9. Streuwiese/Niedermoor

• Vor 15.6., dann erst nach 31.8. für 

„Bläulingswiesen“

• Straßenränder: je nach Verkehrssicherung und Aufwuchs

Tierschonende Mahd (s.o.)

• kein Mulchen

• kein Aufbereiter

• Messerbalken

• …

Beratung

Foto: M. Sommer



Schleswig-Holstein blüht auf



DVL-Leitfaden



Info Säume

LANUV-Broschüre



Info Säume

Broschüre HS Anhalt u. Osnabrück



Info Grünlandaufwertung

Broschüre LfL



Info Gemeindeflächen

Broschüre Ostallgäu



keine Standard-Blühflächen!

Quelle: 

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/iab

/dateien/kulap_lebendiger_acker_frisch_20

181211.pdf



keine Standard-Blühflächen!

Quelle: 

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/iab

/dateien/kulap_lebendiger_acker_frisch_20
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Quelle: 

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/iab/dateien/qualit%C3%A

4tsanforderung_bl%C3%BChmischung_dez_2018.pdf

keine Standard-Blühflächen!



Quelle: Oppermann et al. (2013)

keine Standard-Blühflächen!



keine Standard-Blühflächen!

Quelle: Oppermann et al. (2013)



Wiesendrusch/Schwaddrusch, Foto: LPV Passau

Maßnahmen



„eBeetle“ aus der Schweiz, Foto: M. Sommer

Maßnahmen



„Wiesefix“, Bürstenerntemaschine, Foto: LPV Unterallgäu

Maßnahmen



NATÜRLICH BAYERN - Maßnahmen



Fotos: M. Sommer

Maßnahmen



Bettlaken, die professionellen Transportbehälter, Foto: M. Sommer

Maßnahmen



Danke!

Foto: M. Sommer


